
Wallensteintage:
Lob an alle Teilnehmer

Stralsund - Auf dem Rücken ei-
nes Haflingers führte Ralf
Borschke von der Stralsunder
Firma Historia Spectakulum
am Freitag gegen 16 Uhr den
bunten Zug durch die Straßen
der Altstadt, an dem 250 Frau-
en, Männer und Kinder teil-
nahmen. Unter ihnen Norbert
Briesemeister, Eigentümer der
Haflingerzucht auf Ummanz
(Rügen), der sich seit Jahren
den historischen Umzug nicht
entgehen lässt.
Am Freitag kam er mit zwei Ge-
spannen. Den langen Weg bis
zur Gerhart-Hauptmann-Schule
am Frankenwall haben die
schmucken Vierbeiner auf
einem speziellen Transporthän-
ger zurückgelegt. „Wir wären
sonst ein Verkehrshindernis“,
sagte Briesemeister. Der 67-jäh-
rige Rüganer fühlt sich seit
1974 der Haflingerzucht eng
verbunden. 50 bis 70 Pferde lie-
fen in Spitzenzeiten auf den
Koppeln der Insel herum. Heu-
te ist er froh, 25 der Tiere halten
zu können. „Ich bin Rentner
und muss davon nicht leben.
Sonst würde es eng werden.“
Aus dem Voigtland reiste
Hauptmann Nico Baumgärtel
mit seinen schottischen Schüt-
zen „MacKeys Regiment of Foo-
te“ an. Drei sind aus München,
einer aus Stralsund. Der 28-jäh-
rige Philipp Reuter nahm be-
reits zum fünften Mal am Um-
zug teil. Im vergangenen Jahr
trug er ein Kettenhemd und
fand das nicht zeitgemäß. Dann
habe er Kontakt zum schott-
ischen Regiment aufgenommen
und wollte unbedingt zu ihnen
gehören. Schuhe und Ausrüs-
tung habe er sich zum Teil
selbst angefertigt. „Das ist eine
gute Truppe, es macht Spaß,
dabei zu sein“, so der Stralsun-

der Schotte. Erst bei richtigen
Schlachtendarstellungen fühle
sich das Regiment wohl, bestä-
tigte sein Hauptmann. „Aber zu
den Wallensteintagen sind wir
gern gekommen.“
Auch dieses Mal durfte Senator
Wolfgang Fröhling nicht feh-
len. In Begleitung von Kindern
fand er seinen gewohnten Platz
auf dem Pferdewagen und
machte ein glückliches Gesicht.

„Ich finde es gut, dass sich die
Stralsunder für den historischen
Umzug so engagieren. Obwohl
das Geld knapp ist, steuern wir
aus dem Haushalt Mittel zu, da-
mit der Veranstalter die Kosten
zu den Wallensteintagen de-
cken kann“, so der Senator.
Lobend hervorzuheben ist auch
der Strela-Frauenchor. Die Da-
men erfreuen jedes Jahr nicht
nur die Einheimischen und
Gäste mit ihrem Gesang, son-
dern sind auch aktiv in ihren
Kostümen dabei. Diesmal wur-
den sie sogar an der Gerhart-
Hauptmann-Schule von ihrem
Fanclub aus Malmö mit einem
Transparent gegrüßt.

Nicht alle, die sich für den Um-
zug so herrlich herausgeputzt
hatten, können namentlich er-
wähnt werden. Doch jeder der
mehr als 250 Teilnehmer hätte
er verdient. Ralf Borschke, der
im Auftrag des Veranstalters
„basisEVENTS“ die Organisati-
on des Umzugs übernahm, war
über den erfolgreichen Verlauf
sichtlich zufrieden. Die vielen
Zuschauer zeigten sich begeis-
tert von dem gelungenen Auf-
tritt der Stralsunder.
Zufrieden zeigten sich auch die
Kunsthandwerker. Metallge-
stalter Roger Widdermann hat-
te seine Schmiede und den Ver-
kaufsstand vor der Volksbank
eingerichtet. In Hohenprießnitz
bei Leipzig ist er Zuhause und
führt dort eine Schmiede und
Kunstschlosserei. Sein Geld
verdient er vorwiegend durch
das Anfertigen von Toren, Zäu-
nen, Treppen, Geländer, Fens-
tergitter oder Turmbekrönun-
gen. Ein Wanderschmied sei er
nicht, wie er sagte. Nach Stral-
sund sei er gekommen, weil er
darum gebeten wurde.
Die 26-jährige Patricja Kujawo-
wicz aus Hamburg hatte in der
Mönchstraße ihren Stand. Ihr
konnte man beim Arbeiten an
Holzfiguren zuschauen. Den
52-jährigen polnischen Bild-
hauer Tadek Golinczak sieht sie
als ihren Lehrmeister. „Er hat
mir das positive Licht gegeben,
den Rest musste ich selbst mit-
bringen“, so die Künstlerin.
„Ohne Talent geht es nicht.
Was ich mache, muss gut sein.
Sonst gelingt es nicht.“ In ganz
Europa seien sie auf Handwer-
kermärkten zu finden, wie auf
dem Stralsunder Weihnachts-
markt. Über den Umsatz wäh-
rend der Wallensteintage zeigte
sich Patricja zufrieden. M. H.

Die polnische Bildhauerin
Patricja Kujawowicz bei der
Arbeit.

Eine gelungene Premiere erlebten die Zuschauer mit dem Pestumzug, hier eine Szene auf dem Alten Markt. Fotos: M. H.

Pestumzug – Filmreife Premiere
Stralsund - Ob 20, 30 oder gar
40000 Besucher - die genaue
Zahl wird niemand kennen.
Das ist auch nicht vordergrün-
dig. Wichtiger: Die Wallen-
steintage waren auch in diesem
Sommer ein voller Erfolg.
Eine der wichtigen Botschaften:
Die Touristen und Einheimi-
schen haben sich am vergange-
nen Wochenende prächtig un-
terhalten. Ein großes histori-
sches Fest, super Wetter und je-
de Menge Spaß. Dieses Fazit
ziehen die Veranstalter der
Wallensteintage, „basisE-
VENTS“, unter der Regie von
Wolfgang Michallik.
Andreas Maack aus Altefähr
kam anfangs mit gemischten
Gefühlen nach Stralsund. Er

hatte die letzten Wallensteinta-
ge in keiner guten Erinnerung.
Was er in diesem Jahr entlang
der Mönchstraße, Mühlenstra-
ße bis zum Alten Markt erlebte,
übertraf seine Erwartungen:
„Gute Programme, sehenswerte
Stände, wo viel geboten wurde,
und das Ambiente haben mich
beeindruckt. Solche Menschen-
masse wie am Sonnabendabend
– das hat mich umgehauen.“
Ein großes Lob für die Organi-
satoren, die für den Sonnabend
einen Pestumzug vom Alten
Markt durch die Straßen der
Altstadt neu in das Programm
aufgenommen haben. Die Ak-
teure spielten so echt, dass es
den Kindern eiskalt den Rücken
runterlief und manche sogar

Tränen in den Augen hatten.
Die Maskenbildner haben ganze
Arbeit geleistet und die Mit-
wirkenden filmreif geschminkt.
Eine Premiere wie sie erfolgrei-
cher nicht sein konnte.
Ein gutes Händchen hatte
Wolfgang Michallik mit der
Wahl der beiden Bühnen in der
„Straße hinter dem Esel“ (Müh-
lenstraße) und auf dem Alten
Markt. Was geboten wurde,
konnte man sich vergnüglich
anschauen. Der starke Applaus
bestätigte das. Sehr gut besucht
war auch der Biergarten auf
dem Rathausplatz, wo auf der
großen Leinwand Bilder von
den Wallensteintagen zu sehen
waren. Mancher hat sich dort
wiedergesehen. Oberbürger-

meister Harald Lastovka, der
mit seiner Frau und Freunden
bereits am Freitag gemütlich
entspannte, fand die Idee, die
Mönchstraße vom Neuen
Markt bis zur Mühlenstraße zu
nutzen, prima und freute sich
über das hohe Niveau der dies-
jährigen Wallensteintage, die
das Image der Stadt Stralsund
noch mehr aufgewertet habe.
Dem Veranstalter ist es gelun-
gen, etwas Tolles auf die Beine
zu stellen. Wer nicht dabeisein
konnte, hat die Hoffnung, im
kommenden Jahr das histori-
sche Fest mitzuerleben. Wolf-
gang Michallik und seine Mit-
streiter müssen ihre selbstgeleg-
te Messlatte dann überspringen.

M. H.

Eine Über-
raschung für
den Strela-
Frauenchor:
der schwe-
dische
Fanclub aus
Malmö be-
grüßte die
Damen an
der Gerhart-
Haupt-
mann-
Schule mit
einem
Transpa-
rent.

Mutig: Friederike Nietsche
aus Stralsund ließ sich eine
drei Meter lange Tigerpython
um den Hals hängen. C. R.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des historischen Festum-
zuges am Freitag voriger Woche gaben sich große Mühe, den
Zuschauern zu gefallen, was ihnen mit viel Beifall an den Stra-
ßenrändern gedankt worden ist.

Extra aus dem Voigtland nach Stralsund reiste das schottische
Regiment „MacKays Regiment of Foote“, unter ihnen auch ein
Stralsunder. Die 30 Mitwirkenden waren auch beim Festumzug
dabei.

Polizei warnt vor
Taschendieben

Stralsund - Da es wiederholt in
Knieper-West zu Handtaschen-
Diebstählen gekommen ist, bit-
tet die Polizei um Achtsamkeit.
Betroffen sind ältere Damen mit
Gehhilfen oder Gehbehinde-
rungen. Die durch die jüngsten
Opfer als „jugendliche Täter“
Beschriebenen entwenden die
Handtaschen mit Geschicklich-
keit im Vorbeifahren vom Fahr-
rad aus oder im Vorbeigehen.

In eigener Sache:
Falsch verstanden

Stralsund - Im Beitrag zum 75-
jährigen Bestehen der Kleingar-
tensparte Frankenvorstadt
(Stralsunder Anzeiger, 12. Juli)
haben offensichtlich einige das
Wort „besorgt“ anders gedeu-
tet. Gemeint war, dass sich Pe-
ter Rossow beim Verlegen der
Wasserleitung für die Sparte
sehr engagiert und die Arbeiten
fachgerecht ausgeführt hatte.

Kostenlose
Fahrradcodierung

Stralsund - Die Stralsunder
Verkehrswacht e. V. führt am
Dienstag, 1. August, von 9 bis
16 Uhr eine kostenlose Fahr-
radcodierung in der Jugendver-
kehrsschule Grünthal 16 durch.
Um längere Wartezeiten zu ver-
meiden, bittet der Verein um ei-
ne telefonische Anmeldung un-
ter ☎ 0 38 31/49 97 24.

Klaus Störtebeker verschenkte an
100 000. Besucher eine Schatztruhe

Sarah Brumshagen aus Kritzmow konnte sich über 1000 Euro freuen
Ralswiek (APF) - Als Intendant
Peter Hick am vergangenen
Freitag kurz vor 20 Uhr die
Bühne betrat, war für die Gäste
der 24. Aufführung des Stückes
„In Henkers Hand“ klar, das et-
was besonderes geschehen sein
muss. Und das war es ja auch.
Zielstrebig schritt er durch die
Reihen des Publikums, bis er
schließlich in Reihe 15 vor
Platz 77 stehen blieb. Da zuckte
es im Körper von Sarah Brums-
hagen aus Kritzmow bei Ros-
tock. Denn sie hatte es sich in
dem Schalensitz bequem ge-
macht. „Sie sind der 100 000

Gast der diesjährigen Inszenie-
rung“, so der Intendant, „und
deshalb wollen Sie Klaus Störte-
beker und Goedeke Michels be-
schenken“.
Die 20-jährige Auszubildende
wurde auf die Bühne gebeten.
Ein Traum: „Ja, ich habe es ge-
schafft einmal im Arm von
Klaus Störtebeker in dieser ein-
drucksvollen Kulisse zu stehen.
Recht glauben kann ich das
aber noch nicht. Alles zog blitz-
schnell an mir vorbei, wie in
einem Traum“, gesteht sie,
nachdem sie einen Scheck in
Höhe von 100 000 Eurocent

und eine prall gefüllte Schatz-
truhe in Empfang nehmen durf-
te. „Ich hatte am 24. Juni mei-
nen 20. Geburtstag. Meine Mut-
ter hat die Karten als nachträgli-
ches Geschenk am 28. Juni tele-
fonisch bestellt. Erst ab diesem
Datum war sicher, dass ich mei-
nen geplanten Urlaub in der
Zeit bekomme“, beschreibt Sa-
rah Brumshagen den Weg zu
ihrem Glück.
Sarah war gemeinsam mit ihrer
Mutter Monika, Schwester Na-
dine und deren Freund Carsten
um 15 Uhr in Kritzmow aufge-
brochen, um rechtzeitig in Rals-
wiek zu sein. Da sie rechtzeitig
vor Ort waren, fiel die Entschei-
dung, Karten für die Greifvogel-
Show „Könige der Lüfte“ im
Vorprogramm zu kaufen.
Zu Rügen hat Sarah deshalb ei-
ne besondere Beziehung, weil
ihr Vater in Sellin geboren wur-
de. Diese Beziehung dürfte am
Freitag nun noch etwas enger
geworden sein, denn nachdem
sie wieder in ihrem Sitz Platz
genommen hatte, entwickelte
sich auf der Bühne am Großen
Jasmunder Bodden an einem
herrlichen Sommerabend ein
Schauspiel, das von 7000 Gäs-
ten erlebt wurde.
Karten unter ☎ 0 38 38/3 11 00
oder www.stoertebeker.de.

Sarah Brumshagen erhielt als 100 000. Gast der Saison von
Klaus Störtebeker (Sascha Gluth) und Goedeke Michels (Diet-
mar Lahaine) eine prall gefüllte Schatztruhe. Foto: Pfaffe

Dankeschön
aus dem Weißem Haus

Kleine Präsente lösten Freude aus
Stralsund - Der amerikanische
Präsident Georg Bush und seine
Ehefrau Laura dankten Stral-
sundern für den herzlichen
Empfang. Als Überraschung ka-

men aus dem Weißen Haus
kleine Präsente, die an die
Stadtverwaltung geschickt wor-
den sind. Über einen USA-Atlas
und eine Visitenkarte des Präsi-

denten freut sich
Henry Rasmus. Er
überreichte Georg
Bush ein Fässchen
Bismarckhering.
Für das ausgezeich-
nete Essen im „Alten
Bankhaus“ erhielt Ei-
gentümer Lars Strahl
ein Etui mit der Visi-
tenkarte der Präsi-
dentengattin. Ge-
kocht hatte Ronny
Kühn. M. H.

Henry Rasmus (links) und Lars Strahl
freuen sich über die Präsente.Foto: M. H.

1000 Euro
Belohnung

Stralsund - Nach der Brandstif-
tung am 16. Juli in dem Mehrfa-
milienhaus Reiferbahn Num-
mer 11 bis 15 hat der Eigentü-
mer, die Stralsunder Woh-
nungsbaugesellschaft mbH, ei-
ne Belohnung von 1000 Euro
ausgelobt. Die Belohnung wird
ausgezahlt für Hinweise, die zur
Ergreifung und rechtskräftigen
Verurteilung des oder der Täter
führen.

Amtsgericht
zieht um

Stralsund - Vom 11. bis 18. Au-
gust wird das Amtsgericht Stral-
sund (Bielkenhagen 9), wegen
Umzug nur eingeschränkt öff-
nen. Am 14./15.8. besteht vo-
raussichtlich keine Anbindung
an das Daten- und Telefonnetz
(Ersatz: ☎ 205 322, Fax. 205
999). Die Rechtsantragstelle
wird für Eilfälle im Justizzent-
rum Frankendamm 17 (Haus
G, Zi. E 122) eingerichtet.

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe

liegen Prospekte der Firmen Ernsting’s
family, Joey’s Pizza, Matratzen Factory

Outlet, Möbel Banuat, Mobilcom,
Plus, Praktiker und SKY bei.
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